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Fürst Bismarck über den 1 Mai und
den Sozialismus

London 26 Mai
Mit Rücksicht auf die Vereinigten Staaten im Allge

meinen und den New Aork Herald im besondern hat sich
der Fürst Bismarck entschlossen sein Stillschweigen das
er seit dem Berliner Vertrage allen Interviewern gegen
über beobachtet zu Gunsten des Berliner Vertreters jenes
Blattes zu brechen So meldet uns dieser Herr selbst im
Eingange seines Jnterviewberichts Fürst Bismarck sehe
sehr wohl aus ein Bild der Gesundheit und habe sich
in englischer Sprache wie folgt über die Arbeiterkundgeb
ung am I Mai geäußert Wenn ich noch Minister wäre
würde ich mich aller Einmischung enthalten die Dinge
ihren Gang gehen lassen und mich auf die Beobachtungs
politik beschränken Sollten gesetzwidrige Handlungen be
gangen werden so würde ich dreinschlagen im Uebrigen
aber gleichgültig zuschauen Will der Arbeiter sich einen
Tag zur Belustigung aussuchen und Umzüge veranstalten
so würde ich ihn daran nicht hindern Mit Zwangs
maßregeln gehts immer so Plumpe Versuche Unfug zu
verhüten erzeugen oft Unfug Alle möglichen Vor
sichtsmaßregeln gegen alle möglichen etwanigen Gefahren
zu ergreifen bedeutet oft mehr Uebel als wenn man ruhig
das Kommende erwartet hätte Man soll dabei sowohl
Drohungen wie Versprechungen vermeiden Wenn der
ausständische Unruhestifter sieht daß die Behörden außer
ordentliche Vorsichtsmaßregeln zur Aufrechterhaltung der
Ordnung ergreifen so weiß er daß man ihn fürchtet und
wird dafür nur um so mehr zum Angriff geneigt sein
Später kam der Fürst nochmals auf den 1 Mai zurück
Der 1 Mai ist nicht gefährlich Ein Feind der den

Angrisfstag vorher angibt ist nicht zu fürchten Es ist
ein Schemkampf eine Stärkemusterung deren Erfolg wei
die Aufzüge der Heilsarmee vorwiegend vom Wetter ab
hängt Die G eines Zusammenstoßes ist sehr ge
ring Sache des Tcck es seitens der Behörden ist es den
selben zu verhüten Indessen ich erwarte keinerlei Un
ruhen und der 1 Mai wird meinen Schlaf nicht stören
Von dem besonderen Vorgange ging dann der Fürst auf
die allgemeine Frage des Gegensatzes zwischen Arbeit und
Capital über Der Gegensatz so sagte er ist mei
ner Ansicht nach das Ergebniß eines Naturgesetzes und
ich kann niemals zum Abschlüsse gelangen Wir werden
nie in die Lage kommen daß der Arbeiter sagt Wir
sind zufrieden für uns für unsere Kinder und für die
welche nach uns kommen Man darf es als einen Lehr
satz ansehen daß der Arbeiter seine Lage verbessern will
solange er Jemanden sieht der es besser har als er selbst
Besondern Nachdruck legt Fürst Bismarck auf die That
sache daß der Arbeiter bis jetzt ungeheure Fortschritte ge
macht Vor 50 Jahren gmgen die Kinder der Armen
in Deutschland barfuß und hatten im Sommer kaum mehr
denn ein Hemd auf dem Leibe Heute sind die Kinder
der ärmeren Classen anständig gekleidet und beschuht und
die Nahrung ist besser geworden Sie arbeiten nicht so
lange

Im ewigen Streite zwischen Arbeit und Kapital hat die
Arbeit die meisten Siege davongetragen und das wird
stets der Fall sein wo auch immer der Arbeiter eine Wahl
stimme besitzt Von dem endlichen Siege des Arbeiters
entwirft der Fürst ein trauriges Bild Alle menschliche
Thätigkeit so sagt er würde still steh n Streben
und Eifer käme zum Ende und das ist wie ich glaube
nicht das Ziel der göttlichen Vorsehung Eine andere
Lösung ist nur dort möglich wo Sklaverei besteht wie in
Afrika wo der Zustand der Gesittung auf der Grundlage
der Sklaveret 6000 Jahre lang derselbe blieb Die Neger
sind zufrieden entweder wegen ihrer beengten Einsicht oder
aus Furcht vor der Peitsche Eine zweite Lösung giebt
es noch auf einigen Tausend Inseln in einem anderen
Theile des Erdballs wo man infolge des Klimas und der
mühelosen Nahrunaserzeugung nicht zu arbeiten braucht
Dieser Zustand der Dinge waltete vor als die Europäer
zunächst nach diesem Garten von Eden kamen Alles was
der Mensch zu thun hatte bestand darin eine Cocosnuß
von einem Baume zu pflücken und zu essen und dann in
der Sonne zu spielen Aber dabei giebts keinen Fort
schritt Sie hätten auf diese Weise noch Tausende von
Jahren weiter leben können wie sanfte gutmüthige Thiere
Obgleich nun Fürst Bismarck wie oben bemerkt den I Mai
nicht fürchtet und die Regierung vor taktlosem Eingreifen
warnt so bezeichnet er es doch als die Pflicht der aus
übenden Gewalt sich zum Kampfe bereit zu halten weil
nur dadurch die Erhaltung des Friedens möglich sei
Wie zwischen Nationen der Friede nur durch die Kriegs

gefahr gewahrt wird so kann auch innerhalb eines aus
Individuen von starkem Willen gebildeten politischen Ver
eins der innere Friede nur gewahrt und Gerechtigkeit nur
ausgeübt werden wenn die ausübende Gewalt dahinter
steht Besäßen die Richter nicht das Recht Ausführung
ihrer Urtheile durch die physische Stärke der Executive zu
verlangen so würde die Gerechtigkeit bald ohnmächtig ver
schwinden Dasselbe gilt von der Gesellschaft und dem So
zialismus Wenn die politischen Parteien welche den So
zialismus beanstanden sich nicht zur Vertheidigung ihrer Unab
hängigkeit zusammcnthun so werden sie der sozialistischen Herr
schaft unterliegen bis zur Zeit da der Sozialtsmus seinerseits
durch das Uebermaß des ihm wie der Sklaverei inne
wohnenden Elends gestürzt wird Zur Vereinigung der
durch den Sozialismus bedrohten Opfer wird die Kund
gebung des 1 Mai nicht unvorteilhaft fein Bis jetzt
aoar der Haß jeder Partei gegen ihre politische Nachbarin

größer als die Furcht vor der sozialistischen Herrschaft
wei man nicht an die Stärke der Sozialisten glaubt,
Bei der Gier nach Stimmen beachtet man nicht die Gefahr
und die Leiden denen die gebildete Menschheit ausgesetzt
sein würde wenn sie von dem am wenigsten gebildeten
Theile der Bevölkerung beherrscht würde Der letztern
Unwissenheit wird leicht getäuscht vor einem beredten Lüg
ner dessen ganzes Wühlmittel in den tausend natürlichen
Uebeln besteht die das Fleisch geerbt und für welche sie
jede bestehende Regierung verantwortlich machen werden
während sie selbst mit billigen Versprechungen freigebig
ind Der Pöbel ist ein Herrscher der der Schmeichelei

ebenso bedarf wie ein Sultan Klassenhaß wiederholt
Bismarck werde nie endigen Ihn beseitigen zu wollen
ei so schwer wie die Quadratur des Zirkels eine Utopie

ein Traum des tausendjährigen Reiches Nur wenn die
Menschen Engel würden ließe sich das verwirklichen Jedes
Abkommen auf Grundlage eines bestimmten Lohnsatzes
beispielsweise von 5 Shilling sei unmöglich Ein solches
Abkommen kann diejenigen die hundert Jahre später
kommen nicht binden auch würden die heutigen Arbeiter
Damit nicht zufrieden bleiben Gibt man ihnen 5 Shilling
sofort werden sie 6 und 7 fordern Es ist nutzlos diese
Frage einer ewig dauernden Lösung für fähig zu halten
und damit allem zukünftigen Kampfe vorzubeugen
Der Sozialismus wird noch ein gut Theil Sorgen ver
ursachen Man hat den Regierungen oft sowohl Mangel
an Thatkraft wie Nachgiebigkeit vorgeworfen Ich nenne
es nicht Nachgiebigkeit wenn jemand ein Feigling ist und
dem Druck einer Kundgebung weicht Oft ist es wahre
Wohlthat Blut zu vergießen das Blut der ausrührischen
Minderheit zum Schutze der friedliebenden und gesetzbeob
achtenden Mehrheit Das erste Erforderniß für eine Re
gierung ist Thatkraft sie soll sich nicht den Umständen
fügen und die Zukunft einem blos vorbeigehenden Thun
lichkeitsabkommen opfern Eine Regierung sollte fest sein
Die Festigkeit und fast der Grimm der Regierungsgewalt
ist eine Gewähr des innern und äußern Friedens Eine
Regierung ist in einer Übeln Lage die stets bereit ist
einer localen zeitweiligen parlamentarischen oder ausrüh
rischen Mehrheit nachzugeben und ihr Ansehen durch Zu
gsständnisse aufrecht zu erhalten Zum Schlüsse ging der
Fürst aui Lasalle über Er war ein reizender Mann ein
gescheiter Jude mit einem guten Stück Eitelkeit aber noch
mehr Witz als Kenntnissen Seine Unterhaltung war
reizend Beim Ausdrucke seiner Ueberzeugungen war er
zur Zeit da ich ihn kannte stets aufrichtig Aber er war
nicht immer beständig in seinen Meinungen und wenn er
heute lebte möchte ich glauben daß er Konservativer wäre
auf alle Fälle kein Sozialist

AM der KIM M NmßtbMA
Wer Abdruck nierer Origwalarttkel ist nur mit geuauer OueilenaulZabe

Schüttet

Ordentliche
Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung

Montag den 23 April Nachmittags 4 Uhr
Am Borstandstische sind erschienen die Herren
Reg Rath a D Gneist Vorsitzender Professor Ditten

b erger stellvertr Vorsitzender Baumeister Schulze Schrift
führer

Am Magistratstische sind erschienen die Herren Oberbürger
meister Staude Stadträthe Arndt Dryander Joch
mus Dr Krähe Lohausen Schrader

Das Protokoll der vorigen Sitzung wurde vorgelesen und
genehmigt

T O 1 Den vom Magistrat vorgelegten Fluchtlinienplcm
für die Wörmlitzerstraße zwischen Ludwig und Ladenbergstraße
nach welchem Eckoerbrechungen von 10 m resp 5 ein Ge
fälle nach Süden von 1 30 und ein Thonrohrkanal von M om
Weite projektirt ist empfiehlt der Referent der Baukommission
Herr Steinhaus namens der Kommission mit dem Zusatz
daß die Wölbung in der Kreuzung zwischen Wörmlitzer und
Ludwigstraße um 25 bis 30 om abgetragen wird Die Ver
sammlung beschließt in diesem Sinne

T O 2 Entgegen dem Magistratsantrag die Versammlung
wolle betreffs des Königsstraßenkanals beschließen vor Eintritt
der heißen Jahreszeit eine zweite gründliche Reinigung des
Kanals herbeizuführen und wenn dann keine Ausdünstungen
mehr vorkommen den vom Magistrat ursprünglich geplanten
Neubau des Kanals zu verschieben beantragt der Referent
Herr Dönitz die Vorlage an den Magistrat zurückzugeben mit
dem Ersuchen die durch nnen früher gefaßten Beschluß aus
gesprochenen Wünsche der Versammlung zu erfüllen welche da
hingehen daß eine Konirole und chemische Untersuchung der
Abflußwässer wiederholt stattfindet und über das Resultat der
selben der Versammlung Bericht erstattet wird Herr Dönitz
verliest sodann den Bericht des Aufsehers der Kanalarbeitsr
worin derselbe behauptet daß die Nebelstände durch heiße Ab
flußwässer aus der Raffinerie sowie durch übelriechende Ad
flußwässer unbekannten Ursprunges hervorgerufen würden
Herr Dönitz ist der Ansicht daß sich dieselben Uebelstände auch
bei einem neugebauten Kanal herausstellen würden

Die Anregung des Herrn Welsch die Controlle auch auf
die Abflußwässer der Fabrik von Haring Ehrenberg K Co aus
zudehnen hält Herr Sanitäisrath Hüllwann für überflüssig
weil der Beschluß der Versammlung die Controlle sämmtlicher
in den Königstraßenkanal fließenden Abwässer anordnet Herr
Polizeirath v Holly giebt die Erklärung ab daß seitens der
Polizeiverwaltung die nöthigen Anordnungen getroffen seien
daß Maximelthermometer in den Kanal eingehängt worden seien
daß mcn aber bei der Schwierigkeit der Untersuchung zu einem
Resultat nicht gekommen sei jedenfalls ließe sich soviel erkennen
daß man nicht zu den Ergebnissen des Berichtes der dem Magi
strat übrigens nicht vorgelegen habe kommen könne

Herr Heiser rügt daß die Controlle insofern unvollkommen
sei als der Polizeibeamte sich vorher immer erst anmelden
müsse während doch die Inaugenscheinnahme der Kühl und
Klärapparate dem Beamten zu jeder Zeit freistehen müsse

Herr Polizeirath v Holly giebt die Erklärung ab daß in
der gewünschten Weise zetzt Verfahren würde

Herr Sanitätsrath Hüllmann hält die Controlle für außer
ordentlich schwierig mit der positiven Festsetzung eines einzelnen
Falles sei nichts gethan Das Hauptaugenmerk sei darauf zu
richten daß nur geklärtes und gekühltes Wasser in den Kanal

komme Auch empfehle sich die chemische Untersuchung durch
emen Sachverständigen

Herr Hei er stellt einen Antrag nach welchem jeder Zeit die
Controlle des Kanals gestattet sein soll

Der Herr Vorsitzende glaubt im Gegensatz zu Herrn Dönitz
daß der Neubau eines Kanals doch den Uebelständen im wesent
lichen abhelfen würde Er stellt den Antrag den Magistrat zu
ersuchen zu veranlassen daß nur durch Klärvorrichtungen ge
gangene Wässer in den Kanal gelangen können

Herr Dönitz widerlegt die Ansicht des Herrn Vorsitzende
durch die Erklärung daß Hei der vom Redner vorgenommenen
zweimaligen Untersuchung des Kanals bei einer Temperatur
von 13 Lust und 12 Wasser sich keine unangenehmen Gerüche
bemerkbar gemacht hätten sondern dies nur beim Eintritt von
heißem Wasser geschehen sei Dies werde in einem neuen
Kanal ebenso wie im alten geschehen

Der Magistratsantrag wird abgelehnt die übrigen Anträge
angenommen

T O 3 In der Angelegenheit des Binnmkanals zwischen
Mauer und Gommergasse giebt Herr Baumeister Schulze
einen Rückblick Der betreffende Kanil ist die Fortsetzung des
ersten in Halle erbauten Kanals we cher den Steinweg ent
wässert Derselbe war bis zum Grundstück zur chrichstlichen
Herberge 5 Fuß hoch und 2 Fuß breit von da an aber nur
eine Flutbrinne Die durch dieselbe herbeigeführten Unzuträg
lichkeilen gaben schon damals Anlaß zu Beschwerden und wa
ren der Grund daß der Kanal über den A oritzzwinger verlän
gert wurde Da aber den Adjaeenten der Fluthrinne nur durch
diese eine Abführung der Abwässer möglich war so wurde am
19 April 1849 zwischen Magistrat und Adjaeenten ein Vertrag
geschlossen nach welchem denselben die Benutzung des Kanals
gestattet wurde wohingegen sie sich zur Erhaltung und Reini
gung verpflichten mußten Dieser Vertrag war die Veranlas
sung weshalb die früheren Magistrats antrage 4600 Mark zur
Anlage eines unterirdischen Kanals zu bewilligen auf Veran
lassung der Baukommission abgelehnt worden sind Trotzdem
nun die Baukommission der Ueberzeugung ist daß die bestehen
den Verhältnisse unhaltbar sind und die Erledigung der krage
sehr wichtig ist empfiehlt sie dennoch abermals Ablehnung der
460 Mark beantragt aber Einsetzung einer Commission welche
untersuchen soll

1 ob auf Grund oder trotz des Vertrages vom 19 April
1849 der Canal auf Kosten der Adjaeenten in einen unterirdi
schen verwandelt werden kann

2 ob nach der Umwandlung des Kanals in einen unterirdi
schen seitens der Stadt die Adjaeenten zu den ortsstatutarisch
geltenden Verpflichtungen hinzugezogen werden können

3 ob die städtischen Behörden gesetzlich den Vertrag aufheben
und einen neuen Vertrag aufsetzen können

Herr Friedrich steht in der Festlegung des Kanals in der
neuen Form keine glückliche Lösnng sondern empfiehlt Tiefcr
legnng der Kanäle in der Mauer resp Tauben u Gommer
gasse und Anschluß der betreffenden Grundstücke nach einer von
ven beiden Seiten Erstellt den Antrag Magistrat wolle diesem
Gedanken nähertreten und die bezüglichen Kostenanschläge auf
stellen

Herr Sanitätsrath Hüll mann empfichltBeschleunigung der
Angelegenheit Zuerst müsse sich die zu wählende Kimmission
mit der Art der Abführung der Wässer und dann erst mit der
Rechtsfrage beschäftigen

Herr Baumeister Schulze enigegnet Herrn Friedrich
daß die Tieserlegung der Kanäle bei der ungleichen Tief
anlage der Grundstücke nicht angängig sei und außerdem durch
eine dann stattfindende Verminderung des Gefälles die am Aus
fluß des Moritzbrückenkanals sich bemerkbar machenden üblen
Gerüche noch vermehrt werden würden Auf Antrag des Herrn
Vorsitzenden wurden aus der Versammlung die Herren Bau
meister Schulze Sanitätsrath Hüllmann Prof Löning und
Herrn Friedrich in die gemischte Commission gewählt wozu auf
Antrag des Herrn Oberbürgermeisters noch zwei Magistrats
mitglieder treten

T O 4 Der Magistratsantrag au kostenfreie Ueberlassung
des Kommisstonszimmers für die Sitzungen des Jnnungsaus
chusses wird genehmigt Ref Herr Sachs
T O 5 In dem seitens der Stadt gegen den Kaufmann

Herrn Karl Raihcke eingeleiteten Zwangsverfahren auf Abtret
ung von 14 kM Tecratn zur Straße am Grundstück Schul
berg 1 hat sich der Magistrat mit Herrn Rathcke in dem Ter
min am 22 Februar d I vorbehaltlich der Genehmigung der
städtischen Behörden dsh n geeinigt Herrn Rathcke an Ent
schädigung pro i n 9V Mark zu zahlen Die Versammlung ge
nehmigt den Vertrug

T O 12 Der Magistrat legt der Versammlung den neuen
Entwurf des mit dem Pächter der Stadtbahn Herrn Delius
abzuschließenden Vertrages wegen Einführung des elektrischen
Betriebes der Bahn zur Genehmigung vor

Der Ref Herr Lwowski giebt bevor man zur Berathung
der einzelnen Paragraphen schreitet einen allgemeinen Ueber
blick über den Vertrag Ec empfiehlt denselben als
überaus gelungen Wesentlich sei vor allem daß die Kosten
der Anlage Herr Delius resp die Allgemeine Elektrizitätsge
sellschaft trägt Die Inbetriebsetzung muß spätestens 1 Jahr
nach der Genehmigung erfolgen und erstreckt sich auf alle bis
herigen Linien der Stadtbahn mit Verlängerungen nach Witte
kind und Trotha Die Frage der Berechnung des Reinge
winnes ist gegenüber den Bestimmungen des alten Vertrages
einfach und glücklich gelöst Sehr vortheilhaft erscheint dem
Herrn Referenten auch die Abänderung wonach anstatt der
Uebernahme der Bahn und des Betriebsmaterials nach Ablauf
der Vertragszeit zum Taxwerthe die Stadt gegen das Opfer
der Verlängerung der Aeriragsdau r um 12 Jahre in den un
entgeltlichen Besitz des gesammten Betriebsmaterials kommt

Auf eine Anfrage des Herrn Kommerzienrath Bethcke wie
das bei Bahnen mit elektrischem Betriebe hervortretende unan
genehme Geräusch vermieden werde antwortet Herr Direktor
Krug daß ein solches auf der nach ganz ähnlichem System er
bauten Strecke Frankfurt Offenbach nicht vorhanden und die
Fahrt mit dieser Bahn sehr angenehm sei

Herr Lwowski weist nochmals auf die große Sicherheit bin
die das Unternehmen für die Stadt biete Bewähre es sich
nicht so könnte es nach 2 Jahren wieder abgeschafft werden
Etwaige Bedenken wegen Gefahren im Betriebe Gewitter
seien grundlos In Frankfurt habe man ohne Bedenken die
Anlage gewacht Für die Gesellschaft ständen 600 000 Mark
auf dem Spiele die nicht leichtsinnig preisgegeben werden
würden Aus eine Anfrage des Herrn Schnitz wie die Schwie
rigkeit der Aufstellung der Träger in engen Straßen Ecke der
Kleinschmieden und der Steinstraße vermieden würden erklärt
Herr Lwowski daß an solchen Stellen isolirte Drähte zwi
schen den Häusern gespannt würden an denen die Leitungs
drähte hingen

Herr Direktor Krug giebt als Correserent gleichfalls einen
vorläufigen allgemeinen Ueberblick Die Finanzkommission kann
die Verlängerung der Vertragsdauer nicht gutheißen da die
Stadt nicht wissen kann was während dieser Zeit hingebaut
wird und was nach Ablauf der Frist vorhanden ist Nimmt
man an daß es bei der ursprünglichen Vertragsdauer von
30 Jahren also bis 1917 bleibt so hat der neue Vertrag drei
Vortheile

1 Er garantier eine sofortige Verzinsung des Anlagekapitals
zu 3V PCt



2 Die Gesellschaft welche über ein Kapital von 20 Millionen
Mark verfügt und die bei der Anlage der Bahn weniger den
aus ihr resultierenden Nutzen als die sich daraus ergebende
Empfehlung des Systems im Auge hat bietet die größten
Garantien für die Prosperität des Unternehmens größere als
wenn die Anlage in den Händen eines Privatunternehmers
wäre bei dessen etwaigem aus einem Nichtprosperieren erfolgen
den Rücktritt die Stadt gezwungen wäre billiger zu verpachten
oder den Betrieb gar selbst zu übernehmen

3 Die Festsetzung des Reingewinnes ist wie schon der Herr
Referent bemerkte sehr günstig Die alten Bestimmungen
darüber waren ähnlich denen eines jeden Aktienunternehmens
und hätten bei einer Auseinandersetzung zu Differenzen sicher
Anlaß gegeben Die Erwägung daß bei der Uebernahme der
Maschinen nach dem Materialwerth des rollenden Materials
nach der Taxe die Bestimmung des Taxwerthes sehr schwierig
und unsicher sei habe zu dem Auskunftsmittel geführt daß man
durch Verlängerung der Vertragsdauer um 12 Jahre in den
Unentgeltlichen Besitz des gesammten Betriebsmaterials gelangen
könne Die Entscheidung über das Vortheilhaste oder Unvor
theilhafte dieses Ausweges sei mehr Charakter als Vorstandes
sache da es außer dem Bereiche jeder Berechnung liege in
welcher Weise des Unternehmen prosperieren würde Redner
beantragt deshalb eine zweite Lesung damit jedes Mitglied der
Versammlung in aller Ruhe sich seine Ansicht über diesen
wichtigen Punkt bilden könne

Die Versammlung erklärt sich mit den gemachten Ausführ
ungen einverstanden In der Berathung der einzelnen Para
graphen wird der Antrag des Herrn Lwowski die Versamm
lung wolle sich die Genehmigung der noch fehlenden Zeichnun
gen Beschreibungen und Anschläge noch vorbehalten angenom
men Ein Irrthum des Herrn Meyer als sei die Stadt ver
pflichtet die verlängerten Linien zu übernehmen wird von
Herrn Polizeiratb v Holly nnb Herrn Justizrath Schlieck
mann dabin berichtigt daß die Stadt dazu nicht verpflichtet
sondern berechtigt sei und zwar dazu berechtigt bis 1 Oktober
1896 diese Linien bauen zu können Ein Antrag des Herrn
Kommerzienrath Bethcke da die Zeit bis 1895 zu kurz sei
dieselbe bis 1900 zu verlängern wird auf die Erklärung daß
die festgesetzte Zeit zur Prüfung der Verhältnisse vollständig
ausreichend sei zurückgezogen

Die Verlängerung der Vertragsdauer bis 1929 wird ange
nommen ebenso die zweite Lesung des Vertrages

Schließlich nimmt die Versammlung noch den Antrag Schlieck
manu an den Magistrat zu beauftragen auf Grund der Ver
handlungen vom 28 April 1390 mit den Unternehmern abzu
schließen und den Vertrag der Versammlung zur Begutachtung
vorzulegen

Vereinigte Friedrichs Wi elm Univer
sität H a l l e W i t t e n b e r g, In der gestn i l Nachmittag statt

gefundenen Sitzung des Senats wurden die 4 nach hier
berufenen Herren Professoren Branmn Robert
Zachariae und A Müller eingeführt und vereidigt

O Der Vorstand des Vereins zur Erhaltung
von Freibette n für arme Kranke hat gestern in
dem ihm durch die Güte der Frau Achtelstetter zur Ver
fügung gestellten großen Saale des Hotels zur Stadt
Hamburg seinen Bazar eröffnet Der Verein hat in
seinem letzten Geschäftsjahre für nicht weniger als 1834
Pflegetage die Kosten decken können und zwar in den
Kliniken der hiesigen medicinischen Heilanstalten und in
der hiesigen Diakonfffenanstalt Für ein Kinderfreibett in
der letzteren Anstalt wurden im vorigen Jahre 3600 Mk
gestiftet und ist das Kapital nunmehr auf fast 22 000
Mark angewachsen so daß so manche arme Kranke Pflege
in der gedachten Anstalt finden kann

sStolze scher Mitteldeutscher Stenogra
phen bund Am Sonntag fand in Delitzsch eine von
den Vereinen Bitterfeld Delitzsch Halle Merseburg
Weißenfels und Naumburg durch zusammen 30Delegirte
beschickte Versammlung des ersten Bezirkes Vorort
schast Merseburg statt Der statistische Bericht des
Bezirks Vorstehers über das letzte Winterhalbjahr zeigte
wesentliche Fortschritte der Stolzelchen Schule Von all
gemeinerem Interesse war hiernach die Berathung der
Verwaltungsordnung für die anläßlich der 100ften Wie
derkehr des Geburtstages des System Begründers inner
halb des Bundes begründeten Stolzc Stiftung Nach
einer längeren Besprechung dcr Propaganda sowie der für
die Bundes Haupt Versammlung in Aussicht genommenen
Verhandlungsgegenstände hielt der Bundes Vorsitzende
Redakteur Schöpfte Naumburg einen interessanten Vor
trag über die Stolze schs Stenographie und ihren Erfin
der der auch eine Anzahl der anwesenden Nichtsteaogra
phen zu größerer Antheilnahme an den stenographischen
Bestrebungen veranlaßte Ein veranstalietes Wettschreiben
rief lebhaste Concurrenz hervor

In der am 26 d M abgehaltenen Sitzung der
hiesigen Section des deutschen und öster
reichischen Alpenvereins setzte Herr Dr Walther
Schultze seine Darlegungen über dieBedeutung derAlpen
in der neueren Kriegsgeschichte fort Derselbe behandelte
zunächst den kühnen und schwierigen Marsch den Macdonald
im December 1800 über den Splügen ausführte und
schilderte dann eingehend den Tiroler Aufstand von 1809
Derselbe ist des idealen Charakters den ihm die populäre
Tradition beilegt vollkommen baar ist veranlaßt durch die
Tiroler Geistlichkeit die sich durch die Maßregeln der
neuen liberalen bayrischen Regierung in ihrer Alleinherr
herrschaft bedroht sieht die gebildeten Kreise halten sich
vom Ausstand fern Die Führer der Ausständischen vor
allem Hofer zeichnen sich durch große Unfähigkeit aus
man versteht sich nur auf den kleinen nicht entscheidenden
Gebirgskrieg weiß indes die hier errungenen Erfolge in
keiner Weise zu verwerten Daß sich Tirol so langehält
liegt an dem Mangel an Einsicht der französischen Be
fehlshaber die statt concentrisch anzugreifen bloß von Norden
aus vorgehen und hier immer an den schwierigen Defileen
der Brennerstraße scheitern beim rechten gleichzeitigen An
griff von drei Seite her erliegt der Aufstand dessen An
führer Hofer sich eines ganz unmotivirten Wortbruchs
schuldig macht Seit 1809 hat ein größerer Krieg in
den Alpen nicht stattgefunden wohl aber kam es 1859
und 1866 zu Grenzgefechten Beidemal suchen die
italienischen Freischaaren unter Garibaldi Südtirol weg
zunehmen waS 1866 ernstlicher gemeint ist als 1858

Es finden beidemal kleinere Gefechte in den Judicarien
nördlich vom Garda und Jdrosee statt daneben dann
noch weniger intensive Operationen am Tonalepaß und
am Stilfserjoch 1866 dringen außerdem im Osten die
Italiener durch das Val Sugana bis in die Nähe von
Trient vor durch ihre große Uebermacht die tapfer Wider
stand leistenden Oesterreicher zurücktreibend Alle diese
Kämpfe zeigen daß für größere Operationen das Hoch
gebirge nicht geeignet ist

f Verein für Insektenkunde Inder gestrigen
Hauvtsersammlung wurde als neuer Vorstand gewählt
die Herren Pastor Hanse Friseur Petsch Rentier August
Scholle Photograph Kästner Vereinssitzungen finden
nunmehr regelmäßig alle 14 Tage und zwar Montags
im Central Hotel Hallgasse statt Besonders interessant
und lehrreich war die von Herrn Friedrich vorgenommene
Auszählung der Namen der jetzt bei uns fliegenden Fang
objekte und deren besonders ergiebige Fangörter unserer
Umgegend

f sZur Unfallversicherung Die Polizeiver
waltung zu Halle hatte die Anmeldung verschiedentlicher
der Unfallversicherung noch nicht unterstehender Betriebe
zur Kenntniß der betr Berufsgenossenschaft gebracht nach
Prüfung einer gar zen Reihe von Deklarationen hat sich
jedoch ergeben daß bei jenen Betrieben der Z 1 des ci
tirten Unfallversicherungsgesetzes nicht in Anwendung zu
bringen ist und haben die Berufsgenossenschaften die Auf
nahme in die Kataster derselben dementsprechend auch ab
gelehnt unter Hinweis auf den Beschwerdeweg

Die Zeit des Spargels ist gekommen Daß
man von solcher Zeit sprechen kann beweist wieder in
welch genußsüchtigem Jahrhundert wir leben Aber man
kann in der That wie von einer Zeit der Krammetsvögel
und der Rebhühner auch von einer Zeit des Spargels
reden Feinschmecker sind der Ansicht daß der Spargel
das köstlichste und wohlschmeckendste Gemüse sei Jeden
falls ist es für den Hallenser eins der theuersten Bnder
großen Verehrung welche der Spargel genießt ist es wun
derbar daß ma ihr de wohZfch ueckrnden Sprossen des
Lenzes nicht gleich der der Nachtigall und dem Flieder
im Liede gefeiert hat In einer diesbezüglichen Notiz der
Elberf Ztg wird diese Thatsache dem Umstände zuge

schrieben daß sich nur schwer auf Spargel ein passender
Reim finden lasse Und weiter heißt es der Spargel sei
von so vornehmer Exclusioität daß er niemals langweilig
niemals zum Ueberdruß werde Die Portion Spargel
die uns vorgesetzt wird kann ja nie groß genug sein
Uebrigens kann man aus der Art wie Jemand Spargel
ißt treffliche Schlüsse aus seinen Charakter ziehen Wer
den Spargel kurz und klein schneidet wie ein Stück Fleisch
und dann die die einzelnen Stückchen mit gleichmäßiger Hast

hinunterschluckt ist ein Mensch ohne Erziehung ohne tiefere
Weltanschauung ohne Gemüth Wer die Spargelstangen
behutsam auf die Gabel aufspießt ängstlich balancirt und
verlegen wird wenn sie wieder auf den Teller zurück
rutschen der hat ein zimperliches schüchternes Gemüth
Wer den Spargel ohne Zögern mit den Fingern anfsßt
mit dem zarten Köpfchen zuerst in den Mund steckt und
andachtsvoll mit etwas nach hinten geneigtem Haupte ißt
wird ohne Zweifel ein energischer kraftvoller dabei abge
klärter Charakter sein Werden die letzten holzigen Theile
auf den Teller zurückgelegt so ist der Betreffende ein klar
denkender Kopf ein maßvoller edler Charakter ißt er jene
hinunter ein Mensch ohne feineres Empfinden oder aber
von ängstlicher Gutmüthigkeit da er die Hausfrau nicht
durch das Zurücklegen der holzigen Theile kränken will
Wer bloß die Spitzen ißt und alles Andere verächtlich
liegen läßt ist ein gewissenloser blasirter Genußmensch der
aus jeder anständigen Gesellschaft ausgewiesen werden sollte
Wir möchten dieser Klassifizirung noch hinzufügen daß
solch ein Genußmensch eine Naivetät besitzen kann welche
ans Pyramidale streift Sitzt da an langer Tafel neben
einem braven Menschenkinde das die herumgehende Schüssel

mit Spargel ehe sie an ihn kommt ängstlich mustert
ein derartiger Mensch und schneidet sich ohne zu mucksen
alle Köpfe ab Herrjeh ruft der Nachbar Sie schnei
den sich ja alle Köpfe vom Spargel ab Nun ja
erwidert der Andere ein Ostpreuße soll s gewesen sein

nun ja Mannche das ist ja jrade s Baste
In Kröllwitz muß jetzt abermals eine Schule

veranschlagt auf 45000 Mk, gebaut werden
Im nahen Diemitz war unter den dortigen Kohl

gärtnern die irrthümliche Meinung verbreitet daß nächsten
Donnerstag als am 1 Mai mit Rücksicht auf die an
gebliche Feier dieses Tages der Wochenmarkt ausfalle
Die Herren wurden gestern aber eines anderen belehrt
wovon sie schließlich hocherfreut Kenntniß nahmen

f Widerstand Nach einem thätlichen Renkontre
auf dem Marktplatze wurden gestern Abend unter großem
Menschenauslauf 2 Strolche Vertreter der sog Halleschen
Lattcher Zunft zur Arretur gebracht wobei der eine sich
energisch zur Wehr setzte Er wurde jedoch von den kräf
tigen Fäusten der heiligen Hermandat herzhaft beim
Schöpfe gepackt und mit einigen unsanften Rippenstößen
auf die Polizeiwache geschoben

s sUu glücksfall Der beim Bäckermeister Hierselbst
beschäftigte Bäckergeselle Efchke hatte gestern das Unglück
beim Zerkleinern von trockenen Backwaaren mit der Hand
in das Mahlwerk einer Semmelreibemaschine zu gerathen
und sich dabei ein Fingerglied der linken Hand abzu
quetschen

Polizei Nachrichten Der 20jährigeSchloffer
G welcher für den Soldatenstand schwärmt wußte sich
eine Unteroffizieruniform zu verschaffen und ging als Unter

offizier zum Vergnügen nach Freibergs Garten Seine
Jugend sowie sein ganzes Benehmen waren aber so auf
fallend daß man Verdacht schöpfte Man verwickelte den
G in ein Gespräch nd da blieb der Herr Unteroffizier

mit seinen Kenntnissen stecken Dies hatte zur Folge daß
man den Krieger zur Militär Wache und nachdem ihm
die Uniform ausgezogen war in das Polizei Gewahrsam
unterbrachte Der Arbeiter S wurde zur Haft gebracht
weil er in der Halle einen vor ihm vorübergehenden Be
amten insultirte und sogar thätlich gegen denselben wurde

Der Arbeiter K befand sich auf dem Nachhausewege
von einem Vergnügen In der Nähe des Waisenhauses
wurde er von drei ihm unbekannten Personen angehalten
und nachdem sie ihm eine Tracht Prügel ertheilt rissen
ihm die Strolche seinen Ueberzieher weg und verschwanden
damit Die unverehelichte Kr stahl einem andern Mäd
chen in der Klinik die Ohrringe Dieselben wurden ihr
wieder abgenommen Die Kr wurde zur Haft gebracht

Die Nachricht über den Verkauf des den Erben des ver
storbenen Banquiers Herrn Kulisch gehörigen Grundstückes an
Herrn Loewendahl bestätigt sich nicht

Univerfitäts Nachrichtsn
7 Wie aus Straß bürg geschrieben wird ist in der philo

sophischen Fakultät der dortigen Universität der bisherige außer
ordentliche Professor der alten Geschichte Neumann zum ordent
lichen Professor ernannt worden

Theater Kunst und Wissenschaft
Gotha Die am 24 April im hiesigen Hoftheater überhaupt

zum ersten Male zur Aufführung gekommene einaktige komische
Oper Die Straßensängerin hat einen lebhaften Erfolg
gehabt Der Komponist der der Premiere seines Werkes bei
gewohnt hat ist der noch jugendliche Claviervirtuose Doebber
in Berlin der Verfasser des Librettos ist Herr Julius Bach
mann Baßbusio am hiesigen Hoftheater Die Darsteller wur
d en vie rmal hervorgerufen und mit Kranzspenden ausgezeichnet

Heer und Marine
Die Artillerie Prüfungs Kommiffion ist endgül

tig ausschließlich und unmittelbar dem Kriegs Ministerium
Waffen Departement unterstellt

Mittels allerhöchster Kabiuetsordre vom 20 März 189i
ist eine neue Schießvorschrift für die Kavallerie geneh
migt worden

Der Stab der 29 Kavallerie Brigade ird von Mül
hausen im Elsaß nach Kolmar im Elsaß verlegt

Oroviuz nd Neich
Gera 23 April Ein allgemeiner Streik der Textilarbeiter

und Textilarbeiterinnen ca 300l steht uns alko unmittelbar
bevor Erneute Versammlungen haben das Ausharren auf er
Weigerung die neue Fabrikordnung zu unterschreiben beschlossen
und verlangen vor allem Herabsetzung der Arbeitszeit auf 10
Stunden von der man indirekt auch eine Erhöhung des Ar
beitsverdienstes erhofft Die Tischle gesellen wollen die zehn
stündige Arbeitszeit nur allmählich herbeigeführt wissen aber
am 1 Mai zu Gunsten des Achtstunden Normalarbeitstages
demonstrieren ohne jedoch am 1 Mai einen Feiertag zur bin
denden Verpflichtung zu machen

Mombach bei Mainz L7 April Zwischen einem Flößer
und einem Tagelöhner fand gestern ein blutiger Kampf statt
der ein verhängnißvolles Ende nahm Der Flößer lebte mit
dem Taglöhncr in Streit und als sich beide gestern Mittag be
gegneten zog der erstere ein Messer und stach damit seinem Geg
ner ein Auge aus dieser ergriff darauf eine Hacke und schlug
damit dem Flößer den Schädel ein Auf den Tod verletzt ist
der Flößer gestern Nachmittag in das Hospital nach Mainz
verbracht worden

Straszburg 26 April Folgende hübsche Scene ereignete
s ich in Neudorfgclegcntlich der jüngsten Anwesenheit des Kaisers
im Elsaß Ein Trupp 6 bis 8 jähriger Knaben drängte sich
als der Kaiser von der Parade bei Hausbergen kam und vom
Pferde gestiegen war durch die vorderen Reihen der Erwach
senen hindurch und die Baden streckten dem Kaiser ihre kleinen
Hände entgegen Der Kaiser lachte herzlich er mochte wohl
an seine kleinen Söhnchen denken und gab einem jeden von
ihnen die Hand

Ans der Reichshauptstadt
Prinz Rupprecht vonBayern hat sich gestern Mittag

an der Berliner Universität als Student immatrikulieren lasse
Die sonstiaen gemeinsamen Einschreibungen finden in der Aula
statt die Aufnahme des Prinzen wurde selbstständig im Zimmer
des Rektors vollzogen im Uebrigen wurde die ölte herkömm
liche Form beibehalten Gegen 12 Uhr begab sich der Vrinz
eine mittelgroße lriiftige Erscheinung von gewinnendem Wesen
in bürgerlichem Anzug mit einem Begleiter zu Fuß vom Schlosse
herüber nach der Universität und betrat hier sofort das gleich
am Eingang zum westlichen Flügel gelegene Amtszimmer des
Rektors Se Magnificenz der Geh Justizrath Prof Dr Hin
fchius der Universitätsrichter Geh Regierungsrath Dr Daude
und der Dekan der juristischen Fakultät Geh Rath Prof Dr
Goldschmidt hießen ihn willkommen Alsdann wurde die latei
nische Matrikel vom Rektor auf den Namen des Prinzen aus
gefertigt Der jüngste akademische Bürger zeichnete sich dann
selbst in das Album der Universität ein und unterschrieb auch
die ihm über ebene studentische Erkennungskarte Hieraus folgte
die Einschreibung in die juristische Fakultät welche Dekan Prof
Goldschmidt vollzog Damit hatte dcr nur wenige Minuten
dauernde Akt sein Ende Der Prinz erschien bereits um o Uhr
Nachmittags zur ersten Vorlesung er besuchte das Kolleg von
Prof Adolf Wagner der vier Stunden wöchentlich praktische
Nationalökonomie liest

Als ein Amerikamüder dürfte sich der berüchtigte
Privat Detektiv Klapperstück demnächst wieder in der deutschen
Reichshauptstadt einfinden Wie noch erinnerlich sein dürfte
ist derselbe nach VerÜbung mannigfaltiger Schwindeleien mit
einer jungen Frauensperson nach Amerika durchgebrannt wäh
rend er seine Frau hier sitzen ließ Nach Mittheilungen die
er jüngst an hiesige Bekannte gelangen ließ geht es ihm jedoch
drüben herzlich schlecht und er würde gern wieder zurückkeh

ren wenn er nur erst das Reisegeld dazu hätte da er hier
höchstens ein Paar Monate kriegen kann

Der vielbesprochene Einbruchsdiebstahl in de r
königlichen Universität gelangte heute unter großem An
dränge der Studireuden vor der ersten Strafkammer des Land
gerichts I zur Verhandlung Bekanntlich hat der Swd theol
Paul Fittig unter dem Verdachte der Thäterschaft leiden müs
sen er wurde in Untersuchungshaft genommen und erst wieder
entlassen nachdem sich keinerlei Anhaltspunkte für seine Schuld
ergeben hatten Jetzt richtet sich die Anklage gegen den Rechts
kandidaten Rudolf Ludwig Carl Lencer aus Jena welcher aus
der Untersuchungshaft vorgeführt wurde Wegen eines bisher
nicht erhobenen Einwandes des Angeklagten mußte die Ver
handlung indeß vertagt werden Zum nächsten Termine sollen
einige bisher nur kommissarisch vernommene Zeugen geladen
werden



Vermischtes
Eine recht russische Wette wurde dieser Tage

zwischen zwei reichen Kupzy in Petersburg zum Austrag ge
bracht Es bandelte sich darum zu konstatiren wer von
diesen beiden pekuniär gleich schwer wiegenden Kaufleuten
mehr Schnaps vertragen könnte Es war abgemacht daß
Beide aus einer bestimmten Strecke in sämmtliche am Wege ge
legenen Traktirs eintreten und in jedem einen Schnaps trinken
sollten Und zwar mußte der eine ein Fruchthändler in
alle an der linken Seite der betreffenden Straße belesenen Lo
kale hineingehen der andere ein Jndustriewaarenhändler
in alle an der rechten Serie belegeneu Jeder sollte von zwei
Delegirten begleitet werden die darüber zu wachen hatten daß
die Schnäpse regelrecht getrunken würden und daß die Wetten
den nicht unterwegs liegen blieben Für diesen Aufsichts und
Liebesdienst erhielten von der auf öyÖ Rubel normirten Wett
summe die Delegirten je 50 Rubel der Rest 300 Rubel fiel
dem Gewinner zu So war es bestimmt und desgleichen wa
ren die Straßen festgestellt durch deren Traktirs sich die Wet
tenden durchzutrinken hatten Am 19 d M so berichtet
die Gazette kam die Ä ette richtig zum Anstrag Der
Fruchtwaarenhäudler gewann sie Er erreichte wenn auch un
sinnig betrunken das Endziel Sein Partner war sinnlos be
betrunken in der 14 Linie in WasMOstrow liegen geblieben

Die Augenoperation am Juwel des Reiches
ist am Donnerstag in Wien mit Glück vollzogen worden Zya
net el Sultaneh die erste Gemahlin des Schahs von Persien
war wie wir mittheilten vor einigen Tagen in Wien einge
troffen um wegen ihrer Augen die dortigen Fachärzte zu kon
sultiren welche eine Operation für durchaus nothwendig erklär
ten Dieselbe wurde von Professor Fuchs mit seinen beiden
Aisistenten vorgenommen Der ehemalige Leibarzt des Schah
von Persicn Dr Pollak sowie der aus Person mit der Sul
tanin eingetroffene persische Arzt hatten die entsprechenden Vor
bereitungen zur Operation getroffen Die Patientin wurde auf ein
einfaches für diesen Zweck hergerichtetes Lager gebettet In dem
Schlafzimmer hatten sich die Hofdamen sowie der Ober Eunuch
mit 2 Eunuchen eingefunden um der Operation beizuwohnen
Aus Wunsch des Prof Fuchs mußten dieselben aber das zum
Operationszimmer hergerichtete Schlafzimmer verlassen wozu
sie sich namentlich die Eunuchen nur schwer entschlossen
nicht ohne zuvor ihrer Herrin Muth und Hoffnung in beredten
Ausdrücken einzuflößen Erst nachdem dieselben das Schlaf
zimmer verlasse schritt Professor Fuchs unter Assistenz der
genannten Aerzte zur Ausführung des grauen Staars am
linken Auge die Operation welche ohne Anwendung der Nar
kose vorgenommen wurde war m wenigen Minuten glücklich
zu Ende geführt Es wohnten derselben außer den vier
Aerzten noch der Gesandte General Neriman Khan und zwei
zur Pflege bestellte Klosterschwestern nebst einem Diener des
Professors welcher das zu operirende Auge elektrisch zu be
leuchten hatte bei Unmittelbar nach der glücklich beendeten
Operation wurde der Schah von Persien hiervon telegraphisch
durch den Gesandten in Kenntniß gesetzt

Das Ende eines Kanonen Künstlers Der bekannte Ringer Toch welcher mit seiner Riesenkanons von 935
Pfund die erstaunlichsten Kunststücke aufführt und sich Rs u
Psrt äu Xorä nannte hat am 24 April in Mons ein trauriges
Ende gefunden Die Kanone welche er zu schar geladen hatte
explodirie Toch blieb auf der Stelle todt

Träume Statistik Ein amerikanischer Psychologe
Namens N S Nelson bat die Ergebnisse seiner Studien über
4000 Träume veröffentlicht die er gehabt hat Er hat heraus
gefunden die angenehmsten Träume habe man am Morgen
die lebhaftesten im Dezember und die am wenigsten lebhasten
im März und April

London 25 April Morgen Nachmittag um 3 Uhr hat
der Hungertünstler Succi seine merzigläg ge Fastenzeit hinter
stch wird seinen Verschlag verlassen und am der großen Bühne
des Aquariums im Hauplraum seme erste Mahlzeit einnehmen
Die Besorgnisse der Aerzte vor einigen Tagen haben sich nicht
verwirklicht Der Schlaf stellte sich wieder ein und wenn
Succi auch nicht grade wie ein Schlemmer aussieht so entlockt
er doch jedem Zuschauer auf den ersten Blick die Bemerkung
daß er unerwartet gut aussehe Er fitzt am einem PolsterUuhl
untadelhast angezogen im granen Usberrock mit weißer Binde
verzerrt gelegentlich ine Gesichtsmuskeln hält sich die Hand
vor die Augen zum Schutze gegen das grelle Gaslicht zupft
nervös an seinen Fmgern herum gestattet sich von Zeit
zu Zeit einen Zag an einer Cigareite und nimmt mit gleich
gültiger Befriedigung die Sixpenuystücke entgegen für den Ver
tan seiner eigenhändig unterschriebenen Biographie Im Hinter
grund steht sein eisernes Bett und neben ihm sitzen zwei
Wächter als Vertreter des journalistischen und ärztlichen Aus
schusses Vom Publikum scheidet ihn ein Gitter hinter welchem
sein Diener die Biographieen ausbietet die nöthigen Erklärun
gen abgiebt und das Hunaerelixir in einem kleinen Fläschchen
umherreicht und beschnüffeln läßt Es enthält nur Chlorat und
dient nicht der Ernährung sondern lediglich der Magenschmcrz
stillnng Je näher der Tag der Befreiung desto zahlreicher die
Zuichauerschaar Von 5 Uhr ab wächst sie aM 200 Köpfe an
Der wüste Geruch der bei Todsscandidaten des Fistens bemerkt
worden sein soll kehlt vollständig

Letzte NachrichtKK MSÄ BÄSWKMMe
Berlin 28 April Das Hofmarschallamt hat an

den Vorsitzenden der norwegischen Touristenverein Hsrrn
Thorvald Beyer in Bergen die Anfrage gerichtet ob
Lr ebenso wie im vorigen Jahre auch auf der diesjährigen

Reise des Kaisers Wilhelm in Norwegen denselben als
Führer zu begleiten geneigt sei

Berlin 23 April Abgeordnetenhaus Auk der Ta
gesordnung steht zunächst die erste Berathung des Nacbtrags
ctats betreffend Gehaltsaufbesserung Frhr v Huene Centr
beantragt Verweisung an die Budgetcommission Diesem Vor
schlage schließen sich Graf Limburg Stirum cons und
Rickert d r an Letzterer bezeichnet diesen Nachtrag als eine
etatsrechtlich horrible Forderung Finanzminister Dr von
Scholz erklärt daß die Vorlage bei der Schwierigkeit der
Materie etatsrechtlich noch correcter habe eingebracht werden
können Der Minister läßt sich des Weiteren über we Grund
sätze bei Fertigstellung dieses Nachtrags aus Die Theurung
der Lebensmittel sei nicht der Grund für die Gehaltsverbesser
ung Man könne die Beamtengehälter nicht nach den Schwank
ungen der Lebensmittelpreise einrichten Besoldungen seien
keine Löhne Die Regierung sei bemüht die Gehälter immer
nur in aussteigender Linie zu ändern Hobrech t5 nl meint
bei Bewilligung dieses Nachtrags müsse man auch die Verant
wortung für Eiustellungen in den nächsten Etat übernehmen
Besonders fühlbar mache sich der Mangel eines Uebesickts
planes welchen die Budgetkommission zunächt werde herstellen
lassen Durch diese Vorlage werde hoffentlich das Vertrauen
der Beamten zur Verwaltung gestärkt werden In diesem In
teresse müßten auch die außeretatmäßigen Stellen vermindert
werden Bachem Mülheim Centr bemängelt daß nicht
alle Beamtenklassen gleichmäßig in dieser Vorlage berücksichtigt
seien v Tiedemann Bomst c tritt für das System der
Alierszulagen ein und spricht die Hoffnung aus daß in den
Kreisen der Lchrer jetzt durch die bedeutende Gehaltserhöhung
die sie erhielten Beruhigung geschaffen werden würve Gün
th e r Naumburg nl begrüßt die Stellenzulagen freudig und
befürwortet Verallgemeinerung der Alterszulagen Arendt

rc empfiehlt die Mittelschul und Semiuarlehrer der Berück
sicht gung Richter df glaubt die Aenderung der Politik
des Fmaruministers sei nur erfolgt weil ein heftiger Druck auf
ihn ausaeübt worden sei Zu bemängeln sei die ziemlich un
gleiche Vertheilung der vorhandenen Summe So seien die
Verhälinisse der Diätarieu noch vollständig unzulänglich Das
bisherige System der Mittelsätze welches Redner als geradezu
unsittlich bezeichnet müsse durch das Alterzulagensystem ersetzt
werden Minister Dr v Scholz weist die Bezeichnung des
Systems der Mittelsätze als unsittlich zurück und meint der
Abg Richter würde die Vorlage auch bekämpft haben wenn
sie seinen heute geäußerten Wünschen entsprechend abgefaßt
worden wäre Das Alterszulagensystem könne aus finanziellen
Gründen nicht allgemein durchgeführt werden Die mangel
haften Verhältnisse der Diätarien könnten nicht gebessert wer
den da das nöthige Geld fehle Ein Schlußantrag wird an
genommen Richter persönlich hält die Bemerkung des Fi
nanzministers daß er Richter sich von taktischen Gründen
hätte leiten lassen für nicht parlamentarisch zulässig Dieselbe
könne nur von einem Minister herrühren der es verstanden
habe unter den verschiedensten Regterungssystemen mit der
selben Glätte dienen ohne jemals bestimmte politische Ueber
zeugungen erkennen zu lassen Große Unruhe rechts Die
Vorlage geht an die Budgetkommission Auf eine Anfrage des
Abg Rickert erklärte der Präsident daß er die Tage Donners
tag und Freitag für Commissionsberathungen irei zu lassen
gedenke Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr Tagesordnung
Sperrgeldergksetz Rentengüter Schluß 3Vz Uhr

Spavdau 28 April Der Streik der Säure
arbeiter in der Pulverfabrik wurde dadurch beendet daß
neue Arbeiter unter alten Bedingungen die Ar
beit übernommen haben Die früheren Arbeiter sind sofort
entlassen worden Es fanden keine Ruhestörungen statt

Weimar 28 April Der Reichstagsabgeordnne Dr
Harmening hatte das Gesuch eingereicht ihn für die
Dauer der mit dem 6 Mai beginnenden Sitzungen des
Reichstags aus der Festungshaft die er f Z auf der
Osterburg verbüßt zu entlassen Das Großh sächsische
Staatsministerium hat darauf entschieden daß dem Gesuch
nicht stattzugeben sei

Kiel 28 April Das Flottenmanöver dürfte sich
zu einem der großartigsten Schauspiele gestalten wie es
in dieser Art schwerlich jemals in den deutschen Gewässern
gesehen worden ist denn wie verlautet werden außer den
deutschen mehr als dreißig fremdherrliche Kriegsschiffe vor
der Jnkl Alsen und angesichts der Düppeler Höhen ver
sammelt sein Allein an deutschen Kriegsschiffen werden
acht schwere Panzerschiffe mehrere Korvetten und Avisos
und vierzehn Torpedoboote an dem Kaiiermanöver teil
nehmen England entsendet nach amtlicher Meldung der
britischen Admiralität das aus vier großen Panzerschiffen
und zwei erstklassigen Kreuzern bestehende Kanalgeschwader
Oesterreich eine aus vier größeren Kriegsschiffen bestehende

Eskadre Schweden Norwegen und Dänemark mindestens
je ein Kriegsschiff Unter diesen Umständen ist es un
zweifelhaft daß sich in den Gewässern zwischen Alsen und
Flensburg eine Armada zeigen wird wie sie großartiger
und stattlicher nur selten beobachtet worden ist Im
Anschluß hieran geben wir eine den Fl N aus unterrich
teten Kreisen zugehende Mittheilung über das Kaiserma

növer die allgemein interessiren dürste Der kommandirende
Admiral Freiherr v d Goltz weilt gegenwärtig mit dem
Kapitän Lieutenant seines Stabes Derzewski in Altona
um daselbst nähere Besprechungen mit dem kommandiren
den General des neunten Armeekorps v Leszczynski wegen
der bevorstehenden gemeinschaftlichen Manöver der Marine
und des Landheeres zu halten Aus Anlaß dieser Ma
növer ist auch bis zu deren Beendigung der Major vom
königlich bayerischen Generalstab v Vacchiery dem Alto
naer Generalkommando zugetheilt worden Kaiser Wilhelm
bat den präsnmtiven Thronfolger in Bayern den Prinzen
Rnpprecht zur Betwohnung der großen Manöver einge
laden Der Vater des Prinzen hat bekanntlich vor einigen
Jahren eine Manöverfahrt auf der deutschen Flotte mit
gemacht Es verlautet jetzt mit großer Bestimmtheit daß
sämmtliche europäische Seemächte Einladungen vom Kaiser
erhalten haben Kriegsschiffe zur Beiwohnung der Manöver
zu entsenden Diese selbst werden in einer solchen Groß
artigkeit und Stärke stattfinden wie sie bis jetzt noch in
keinem Staate der Welt ausgeführt worden sind Der
Chef des Generalstabs der Armee General der Kavallerie
Graf Waldersee wird die ge ammten Hauptmanöver unter
den Augen des obersten Kriegsherrn leiten

München 28 April 300 Buchdruckergehilfen
haben beschlossen trotz der Verwarnungen der Prinzipale
den 1 Mai als Feiertag zu begehen Einen gleichen Be
schluß faßten die Maurer und Schloffergesellen

Nom 28 April Der Capitan Fracassa behauptet
der Papst beabsichtige die Königin von England zur
Errichtung einer Gesandtschaft am Vatikan anzu
fordern

Brüssel 28 April Kaiserin Eugenie welche
heute hier eintraf reist morgen nach Wiesbaden

Paris 28 April Der Pariser Salon wird dieses Mal
nicht am 1 Mai eröffnet da der Jndustriepalast mit Rücksicht
auf etwaige Demonstrationen militärisch besetzt werden soll
die Eröffnung findet am 2 Mai statt Auch ist die für den
Mai in der Madeleine Kirche angesetzt gewesene erste Kom
munion aufgeschoben

Melbourne 23 April Nach Berichten aus Samoa ist der
Samoa Vertrag von dem Könige Malietoa in Gegenwart der
Konsuln und zahlreicher Eingeborenen unterzeichnet worden
Von der Partei Tamaseses wurde angezeigt daß sie sich unter
werfe

Neuschlotz Kreis Militsch Oberschlesien 29 April
Privattelegramm Der Generalbevollmächtigte der hiesigen

Freien Minder Standesherrschaft Besitzer Generalintendant
Grm Hochberg erklärt daß von einem bevorstehenden Jagdbe
suche Sr Majestät des Kaisers den verschiedene Blätter mel
deten nichts bekannt ist

Halle 29 April Vor einem zahlreichen Auditorium hielt
heute Morgen Uhr Herr Professor Bramann seine
Antrittsvorlesung Von den Studirenden lebhaft begrüßt wür
digte Herr Professor Bramann in längerer Rede die Verdienste
seines großen Vorgängers R von VoZkmann und forderte
die Versammelten auf sich zu Ehren des Heimgegangenen
von den Plätzen zu erheben Des weiteren führte der neue
Dozent aus daß er ein Vertreter der aseptischen Wundbehand

lung sei während wir v Volkmann bekanntlich die rationelle
Ausbildung der antiseptischen Methode verdanken Am An
schluß daran demonstrirte er seine Lehrmethode praktisch an
einer Operation
Z 5 Heute Mittag 2 Uhr zog ein von starkem Schloßen
Wetter begleitetes Gewitter über unlere Stadt Der
einzige Blitzstrahl den dasselbe entsandte traf das Haus Lau
rentiusstraße 14 riß einen Theil der Fayade ab und zertrümmerte

das Gartenhaus

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Mus dem Geschäftsverkehr
Was man im Frühjahr thun soll Alle welche andickem Blut und in Folge dessen an HaulauSschlag Blutandrang

nach Kopf und Brust Herzklopfen Schwindelanfälle Müdigkeit
zc leiden sollten nicht versäumen durch eine Frühjahrs Reii i
gnngsknr welche nur wenige Pfennige pro Tag kostet ihren
Körper frisch und gesund zu erhalte Mau nehme das hierzu
beste Mittel Apotheker RichardBrandt s Schweizerpillen er
hältlich Schachtel 1 Mark in den Apotheken und achte genau
auf den Namenszug und den Vornamen Richard Brand ts

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegevenen estandtheile sind
Tilge Mvschusgarbe Aloe Absynth Vitterklee Gentian
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Wir nehmen von heute ab in unseren Geschäfts

stunden für dasHalle sche Tageblatt
und die anderen hiesigen Zeitungen entgegen
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Schwester und Schwägerin
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aanz unerwartet in Folge eines
Schlaganfalles sanft entschlafen was
wir theilnehmenden Freunden und
Bekannten statt besonderer Meldung
tiefbetrübt anzeigen

Halle a S d 28 April 1890
vie llivteMedellell

Die Beerdigung findet am
Donnerstag den Mai Borm

Uhr ans dem Stadtgottes
acker von der Leichenhalle ans
statt



Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung des der Stadt Halle
gehörenden östlich von der Thüringschen Eisenbahn westlich von der
Merfeburger Chaussee südlich vom Plane der Armenkasse und nörd
ltch von dem Hospitalplan begrenzten Ackerplans die Gymnasialkmk
genannt von 14 Morgen 13 Quadratruthen oder 3 Hektar 58,84
Ar auf die 6 Jahre vom 1 October 1890 bis rät September 1896
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen wird ein
Termin auf

Montag den lS Mai d Js Bormittags 10 Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude hierselbst anberaumt wozu Re
flektanten eingeladen werden

Halle a S den 23 April 1890 Der Magistrat
Staude

Die öffentliche Meistbietende Verpachtung der diesjährigen Klee
Nutzung auf dem Südfriedhofe an der Friedensstraße wird am Mitt
woch den V Mai Vormittags S Uhr erfolgen

Wir weisen darauf hin daß die zu verpachtende Fläche etwa 8,5
Morgen groß und mit gutem Luzernklee bestanden ist

Die Pachtbedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht
und sind auch vor demselben im Stadtsekretariat einzusehen

Halle a S den 28 April 1890 Der Magistrat
Staude

Die der Stadt Halle gehörige Baustelle Spitze Nr 21 südlich
der Kuttelbrücke von annähernd 193 cM Flächeninhalt soll öffentlich
meistbictend verkauft werden wozu Termin

am S Mai R8S Vormittags IS Uhr
im Rathhause Zimmer Nr 11 ansteht

Die Bietungsbedingungen und der dazu gehörige Situationsplan
sind im Stadtsekretariate einzusehen

Jeder Bieter hat im Termine eine Bietungs Caution von 500
zu hinterlegen

Halle a S den 13 März 1890 Der Magistrat
St aude

6int W Partie W Wim
ist wieder eingetroffen
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Monopols EpSNSy 12 6 22frachtfrei ab Hake gegen Baarzohlnug oder Machnahme j
an ch ein zelne Kisten abzug eben bei i Spediteur
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Filialdireetion Generaldireetion
Abtheilung für

Militärdienst Brautanssteuer
und Renten Versicherung

Vorzügliche Einrichtungen garantiren den Betheiligten eine
reiche Verzinsung ihrer Einlagen und die Ausbezahlunz von
Kapitalien und Renten in möglichst hohm Beträgen

WU Am 1 Januar 1890 bestanden in sämmtlichen Ab
theilungen des Vereins 60096 Versicherungen

Prospeete und Versicherungsbedingnngen werden so
wohl von der Direction als sämmtlichen Vertretern des Vereins
stets gerne gratis abgegeben

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen
Städten weitere Agenturen errichtet und wollen sich Bewerber
dieserhalb gesl an die Geueraldirection wenden

Die Snbdireetion in H lv s 8
Große Stemstraße 15
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Mim

Der Papierhändler Herr Reinhold Böttcher große Ulrich
straße 18 ist auf seinen Antrag als Armen Vorsteher im VI Bezir
entlassen An seine Stelle rst der Glaswaarenhändler Herr Conrad
Heckert große Ulrichstraße 22 zum Armen Vorsteher gewählt

Halle a S den 24 April 1890 Der Magistrat
Die Armen Direction

Zernial
Der Kaufmann Herr Lnther Wörmlitzerstraße 7 ist auf seinen

Antrag als Armen Vorsteher im XIVten Bezirk entlassen An seine
Stelle ist der Hausbesitzer Herr Th Prätorins Wörmlitzerstraße 37
gewählt

Halle a S den 24 April 1890
Die Armen Direetion
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Kerker Augustastr 12,1
E n sprechender Papagei zu

j verkaufen Giebichenstein Hohestr 8 1

für

InnunDaugelverkenverem
In heutiger Jnnungssitzung wurde u A folgender

Beschluß gefaßt

Innung beschließt 1 diejenigen Gesellen und Arbeiter
welche ohne Genehmigung des Arbeitgebers am 1 Mai
der Arbeit fernbleiben werden vor dem 5 Mai zur Ar
beit nicht wieder zugelassen 2 In der Zeit vom 1 bis
5 Mai werden weder Gesellen noch Arbeiter von
den Arbeitgebern neu eingestellt

Halle a S den 28 April 1890
Der Vorstand

Vavnit Obermeister

IlmungBaugewerkelwerein
Freitag den Mai er Nachm 3 Wr findet

die Entlassung resp Losfprechnng der geprüften
Lehrlinge im Stadtverordnetensaale statt Wir ersuchen
unsere Mitglieder um ihre Anwesenheit und bitten betref
fende Lehrlinge zu veranlassen zu gedachter Zeit und an
obigem Orte sich pünktlich einznfinden

Der Borstand
Obermeister
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Große Ulrichstraße 57
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den geehrten Herrschaften feine vorzüglichst eingemachte
ohne jede chemische Beimischung deshalb
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Alle Sorten sehr schone
Speise Kartoffeln gut
kochende Hülsenfrüchte

empfiehlt
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Markt I

Rathhaus im Keller

Anetion
Donnerstag den S Mai d

Js Vormittags s z Uhr
versteigere ich Geiststratze 42
Hierselbst zwangsweise

S Sopha s Waschtische
Knchenschrank 1 Kleider

schrank, Bierdruckapparat
1 Nähtisch S Stühle 8
Bettstellen mit Matratze n
Bettstücke graner Regen
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Gerichtsvollzieher in Halle

Das durch feine große Wirk
samkeit übirall bekannte und be
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Für den JnseratenHeil verantwortüch
Curt Nietschmann in ihallr
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